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«Werte Kommilitonen, das Thema meiner heutigen Vorlesung heißt: Ist Vergeßlichkeit eine
unmittelbare Folge des unterentwickelten Kleinhirns?»

Max Rüeger: Qar kein Riehesgedieht

Ich denke nicht daran, Dir einen Vers zu schreiben,

in dem die Liebe überirdisch triumphiert.
Ich möchte eher klar und realistisch bleiben,
weil man mich sonst als <kleiner Rilke> tituliert.

Kein Wort von Engeln, welche lächelnd Harfe spielen,

auf einem Wölklein, just gerade über Dir,
und von Amörchen, welche mit dem Pfeile zielen.

Das (wenn Du einverstanden bist) erspar' ich mir.

Ich lausche auch nicht meines Herzens sanftem Pochen.

Ich glaube fast, ich habe Klügeres zu tun.
Es ist bis anhin keine Welt entzweigebrochen.
Bloß eine Langspielplatte mit dem Lied <Blue moon>.

Ich trinke seither nicht nur noch den Duft von Rosen,

sondern wie vorher (wenn auch nicht so oft!) ein Bier.

Ich bin nicht millionenreich, wenn wir uns kosen.

Ich bin wohl glücklich - aber trotzdem ziemlich stier.

Der Himmel hängt für mich nicht voller Stradivarien.
Mein Auge wird nicht feucht, wenn eine Grille zirpt.
Ich singe auch nicht in der Badewanne Arien,
weil das die Freundschaft mit der Nachbarschaft verdirbt.

Kurz - meinem Vers fehlt die Romantik und so weiter.
Auch mangelt ihm der himmlisch-überhöhte Klang.
Und trotzdem bin ich nicht un-ausgesprochen heiter,
denn was zu sagen ist, das weißt Du ja schon lang.
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